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Ämlsichl'r Theil.
<^e. k. k. Apostolische Majestät habe» das »ach-
>°!gende Allerhöchste Ha»dschreibcu on den Iustizmi-
" w zu erlnssm geruht:

Lieber Freiherr v, Krauß!
Um fchcr die politischen Vcrirnmgeil einer

traurigen Vergangenheit uud insbesonvcrc über
b>e seit dem Jahre 1848 in verschiedenen Thei-
l"> 3)lcincs Reiches gegen die bestehende Staals-
Ordnung vorgekommenen Unilricbc für immer
bcn Schleier der Vergessenheit zn ziehen, erlasse
Ich ans Gnade denjenigen Meiner Unterthanen
des Ziuilstaudes, welche anderen Ländern Mci-
»es Reiches, als dem lombardisch'Ue»c!ia»ischen
Königreiche angehören, nnd welche wegen der
Verbrechen des Hochuerrathes, des Anfstandctz
oder Aufruhres (§§. «8—61 und 68—76 des
Strafgesetzes) bereits uerurtheilt worden sind
und sich im Iülandc noch in Haft befinden, rück-
sichtlich dieser Verbrechen alle weitere Straft,

Zugleich verordne Ich, daß wegen dieser Ver>
brechen, welche vor dem heutigen Tage be-
gangen wnrde», in sofern die Vcschnlbigtc» nicht
der strafgerichtlichcn Untersuchung durch die Flucht
cnlgangeii und noch derzeit flüchtigen Fußes sind,
keine strafgerichtliche Verfolgung stattfinden dürfe;
endlich, daß alle wegen ciucs dieser Verbrechen
l)eute bereits anhängigen Untersuchungen sogleich
euWsttllt werden.

Dirser Guadcnakt soll ebenfalls auf diejenigen
^»diuiduc» der bezeichneten Kategorie Anwen-
'̂l»g finden, bei welchen mit cinem der genann-

>k» Verbrechen auch eines oder mehrere der
""chfolgcndeu Verbrechen oder Vergehen, näm>
l'ch: der Majcstätsbeleioignug, Beleidigung der
Mitglieder des kaiserlichen Hanfes, Slörung der
"ffeuiliche» Nuhc (§§. 6 3 - 6 6 ) , das im §.
<̂̂ 0 des St. G. bezckh»etc Vergehen der Auf-

wieglliug c)dcr die Vorfchublcistimg zu einer
der vorgenannten strafbaren Handlungen <M.
^ l 2 - _ 2 i ä , 217—219 und §, 307) zusammcn-
'reffcn.

Hiernach sind alle vorbezcichuclcn Personen,
wenn sic sich i„ Straf« oder Untersuchungshaft
"kfindeu, unverzüglich in Freiheit zu setzen,

Rücksichilich derjenigen Personen hingegen, wc!>
"!k sich nebst den obcrwähutcn auch noch ande>
" r strafbarer Handlungen schuldig gemacht ha>
,^'' sind die entsprechenden Strafmilderungen

^'Mleitcn, worüber Ich Ihnen unter Einem
-"ceinc Weisuugcu zukomme» lasse,

Sie haben die erforderlichen Verfügungen zu
"ffen, damit dicsrr Gnadenakt unverzüglich ul°

>en Vcthciligtcn kuudgcgebcu uud in Vollzug
,^Metzt werde.
"'<»< deu 8. Mai 18Ü7.

Franz Joseph , n . P.

«cch^^^ ^^' gl'sammteii Staatseiunahmen nnd Au5
n̂ der österreichisch?» Monarchie für das Vcrwal-

tungsjahr 1886.
lSchlnß)

l l . S t a a t s > A u s g a b e u .
. ^ . Ordentliche Ausgabcu.

' '' I m Vcrwallimgsjahre
1«i!6 1883

H°fslant ^ " ' " "
^bu kls s' '. ^ ' ' ^20 .623 6,743.813

m"^'Kanzlei Sr.k. k.
Nin iss""^" 'Majestät ^ « . ^ 9 39 973
NsichK^nfc ienz. . I<, i?o 31..'!N8
Minist,- 'U'd Archiv 177.39! 18N 42l,
Minist ^'" ^ s Aeußern 2,497.202 2 214 942

28,336.7^7 2<>282,1
^"'sle '" ^ " 5'U""zen 28,197,llö« 2«.7.'i1.20,^

^uum der Justiz 13.42^.421 15,366 146

Ministerium des Kultus
uud Unterrichtes . . 8,276.02« 3,306.880

Ministerium für Handel,
Gewerbe und öffcMlichc
Vantcn . . . . 22,336.841 17.937.429

Armee-Oberkommando . 109,69ä.»ä8 114,320.71!!
Oberste Polizeibehörde . 10,897.169 10,433.691
Kmttrols'Vchörden . . 4,018.403 3,796.198
Erfordernis der Staats'

schulo 58,032.680 77.407.332
Znsammeii 321,377.664 300,87ü.U69

5. A u ß e r o r d e n t l i c h e A u s g a b e n .
Außerordentlicher Militär»

Aufwand . . . . 14,138.279 101,721.117
Zahlung an Parma . 89.396

Zusammen . 14,138.279 101,8,0.813
Gesa m m t > S u in m c

der S t a a t s ' A u s »
gaben . . . . 336,818.043 402.686.182

Vci Verglcichnng der beiden Jahres - Ergebnisse
zeigt sich im Verwaltungsjahrc 1886
eine E r h ö h u u g der o rden t l i chen ft.
A u s g a b e u um 20,801.998
dagegen ciuc V e r m i n d e r u n g der

a u ß e r o r d e n t l i c h e n Ausga>
ben um 87.672.234

I m Ganzen daher ciuc V e r w i n d e «
r u n g der Ausgaben um . . . . 67/170.239

Vcdculcudcrc Differenzen gegcu dic Ergebnisse
des Vorjahres haben sich bei folgenden Rubriken
ergeben:

1.
Die Auslagen fnr den Allerhöchsten fl.

H o f s t a a t , welche im Vcrwalümas.
jahrc 1886 6,420.623
betragen haben, sind gege» das Jahr

1868 , wo sie mit 6.743.8,3

nachgewiesen ware», g e r i n g e r gcwc>
sen um 323.190

2.
Der Aufwand des M i n i s t e r i u m s des Acu>

ßcru hat im Verwaltuugsiahrc 1886 st,
betrage» - 2,497.202
uud ist gegen das Erforderniß für das
Vcrwaltungsjahr 1833, welches sich mit 2,214.942

bezifferte, in Folge größerer diplomat!'
scher Auslagen gest iegen um . . . 282.260

3.
Vci den, M i n i s t e r i u m des I n n e r n,, dessen

Aufwaud im Verwalüiugsjahrc 1886 ff.
mit 28,336.787
im Vcrwaltungsjahrc 1885 dagegen nur
mit 21,326.21 l

nachgewiesen ist, hat sich ei»c S t e i g c>
r u u g des Aufwandes um . . . . 7,011.846

ergeben.
Hierauf hat die Rubrik der p o l i t i s c h e n Vcr>

w a l t u n g in den K: on ! ä u d c rn am meiste»
eingewirkt, weil das durch die bisherigen Organist'
rungen dieses Dienstzweiges sich ergebende höhere Er-
foroeriiiß größtcucheils erst im Verwalllmgsjahre 1886
zur Zabluug gelaugt ist. wodurch gcgeu das Vorjahr
ei» Mehraufwand von 6,008.171 fi, veranlaßt wurde.
Ter weitere Mehraufwand bei den S t r af>A n st a l>
ten wurde vorzüglich durch die Nothwendigkeit von
Vauführuugcu uud, so wie auch beiden W o h l t h ä »
t igkc i ts - A n sta l ! c n, durch die kostspieligere Ver-
pflegung herbeigeführt.

4.
Die Auslage» für Ncch»»»g dls F i n a n z »Mi»

n is tc r in m s habcn im Verwaltlmgsjahrc fl,
1886 bclragcu 28,197.888
Vci Verglcichung mit jenen für das Vc»
waltungsjahr 1888 pr 23,781.208

zeigt sich ci»c Mehrausgabe im Vcr>
waltungsjahre 1886 um 2,44l>,38y

welche duräi die fortschreitende Organisirung der F i.
n a n z d e h ö r d c n nnd bei dm a n d e r » A n s l a '
gcn theils durch die schon bei dcm Ergebuissc der
Staatsfabrikcn erwähnte Zurechnung des Vcrgünings'
betragcs für die vo» der Staalsdruckcrei zu Kredits-
zwecken gelieferte» Arbeiten und tdcils durch die defi>
nitiuc Verrechnung von verschiedenen Vorschüssen aus
früheren Jahren veranlaßt worden ist,

8.
Das M i » ister i n» ! f ü r Ha» bei, Gewerbe

uud ö f f e n t l i c h e B a u t e » ist im Verwal-
tungsjahre 18.',6 mit ci»cm Aufwandc fi.
uo» , . 22,336.34«
nachgewiesen, welcher jene» des Perwal-
tungsjahres 188ll pr 17,937.429

hauptsächlich aus dem Grunde um . . 4,399.112
ü b e r s t e i g t , weil für den S t r a ß e n « und N a s>
sc rbau um 4,061,177 fi. mehr uerwcuoet worden
sind.

6.
Vci dem A r m e e. Od ,c i kom mand o hat sich

im VerwaltuuMahre 1866 gegenüber
dcm Jahre 1883 der ordentliche A»f> fi.
wand um . 4,623.137
und der außerordentliche Aufwand um 87,382.838

vcrmiudert.
Es ist daher bei dem Militär-Etat

im Verwaltungsjabrc 1886 eine Ve?»
M i n d e r u n g des Aufwandes um . 92,207.993
eingetreten, was in der friedlicheren Gestaltung der
politische» Verhältnisse seinen Grund hat.

7. ^ zH
Vci der Obers te» P o l i z e i b e h ö r d e hat

durch die höhere Beköstigung der G e n d a r m e r i e
li»d bei de» Ko : : i r ol s b c hö rd e » vorzüglich durch
das größere Erforderniß für die Z e n t r a l . Buch.
H a l t u n g e n eine E r h ö h u n g des Aufwandes »m
443.478 sl. .für erstere und um 219.20« fl. für !e>),
terc stattgefuudc».

8.
Vci Vergleichimg des Aufwaude«

für die Staatsschuld im Verwaltu»gs> fi,
jähre 1886 vr 88,032.630
gegen jeuen für das Venv. I , 1866 pr. 77,407.332

zeigt sich in: Verw. Jahre 1836 eine
Z u u a h m e um 10,623.118
welche hauptsächlich i» dem erhöhten Zi»se»< Erfor-
dernisse für das N a t i ou a I > A u I chc » ihren
Grund hat.

l l l .
Faßt mau die Gebarung der Staatseiunahmc»

und Ausgabe» zusamme», so ergibt sich nachstehendes
Resultat i

I m Verwaltuugsjahrc
1836 1838

Gulden
Ordentliche Einnahmen . 268,808.796 288,808.9!«
Ordentliche Ausgaben . 321,377.664 300,878,660

Abgang . . 32,868.8«« 42,366.784
Außerordentliche Ei»nah>

mc» 4,633.480 8,277.970
Außerordentliche Ausgabeu 14,138.279 101.810.6« 3

Abgang . . 9,484,799 96,632.843

Gcsammt'Einnalnncn .2737162.276 263,786,883
Ocsammt-Ansgaben . . 333,816.943 402,686.182

Gesammt-Abga»g"! 6^83 .667 138,899.297
Der Abgang bei der o r d e n t l i c h e » Gcba-

r u u g war daber im Verwaltungsjahre 1886 fl.
gegen das Vorjahr g r ö ß e r »m . . 10F02.114
beider a u ß e r o r d e n t l i c h e » Geba»

ru»g dagegen k l e i n e r um . . . 87.047.744

der Gesammt'Abaang somit k lc in 'c?
um . . . . . . . . 76.343.630

IV.
I n der fo!gc»de» Darstellu»g werde» die durch

Kledits.Opcrationcn iw Venvaltungsjahre 1836 bc>
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wirkten besonde ren Z u f l ü s s e un? die Art ihrer
V e r w e n d u n g ersichtlich gemacht.

Die besonderen Z u f l ü s s e belrugcn:
^ , Du rch V e r m e h r u n g d e r f u n d i r t e n

S c h u l d :
1. Ncstcinzahlung anf das 8pcrz. Aule- fi.

heu vom Jahre 1847 2,168,867
2. Rcsteinzahlung mif das 8pcrz. Anle-

hen vom Iabrc 1881 916
3. Rcstciuzahluug auf das 8pcrz, Silber»

anleheu vom Iabre 1884 . . , . 4,397.300
4. Einzahlungen auf das 8verz. National-

anlehcn uom Jahre 1884:
" ») bei Staatskassen 73,283,918

" ' d) bei Vankkassen 36,302.870
8. Kapitalisiruüg uon lombard. venet.

Tresorscheinen 69,948
6. Kapitalisiruüg von Daz - Entschädi-

gungen 160,880
7. Kapitalisirung von Laudcniial > Ent-

schädigungen 7,214.866
L. D u r c h V e r m e h r u n g d c r s ch w e>

bendeu S c h u l d .
1. Ausstellung 2^ftcrz. Ccntralkasse-

Anweisungen zu Gunsten des T i l '
gungsfondes 240.000

2. Ausstellung von 4perz. Anweisungen
für die Dcpositeukasse des Tilgungs-
fondeS 380.000

3. Ausstellung von 4pcrz. Auwcisnngen
zu Gunsten der Depositenkassc des
lomb, vcnet. Amortisationsfondcs . . 94.000

4. Hinausgabc von 3perz, Anwcisnngen
vom Jahre 1842 1,486.800

8. Hinausgabe von Partialchypothekar»
Anweisungen 1,669,980

6. Abfuhr gerichtlicher Depositen . . . 714.339
l ' . Du rch E i n z a h l n n g c u f ü r d c u

V e r k a u f uon E i s e n b a h n e n :
1. Von der priv. österreichischen Staats»

Eisenbahn-Gesellschaft 12,301.316
2, Von der lomb. uenet. Eisenbahn-

Gesellschaft 6,666.667
I). D u r ch d ic r e i n c u U c b ers ch ü ss e

der G r u u d e n t l a N u n g s f o n d e
- » i n den deutsch«slavischen Kronla'ndcrn

ohne Galizicn 7,910.988
V. D u r ch m ehr z u r ü ckcrhaltenc

a l s e r f o l g t e U r b a r i a l ' V or>
schüssc in deu übrigen Kronländern 2,840.188

Znsammen . , 187.869.774
H i e u o n w u i d c u u c r w e u d c t :

^ . Z u r Deckung des Gcsan im t>Abga n ge s
an der o r d e n t l i c h e n und an- st,
ß e r o r d e n t l i c h e n G e b a r u n g 62,383.667

L. Z u r V e r m i ud e rn u g der fnn-
d i r t c n S c h u l d :

1. durch Rückzahlung von Lotto - Aule-
hens^Kapitalicu 1,888.080

2. durch börsenmäßige Einlösung von ^ z^y
8pcrz. Obligationen des Anlehen« uom
Iabrc 185l der Serie .X, ^ . . , 807.9N0

3. Ebenso der Serie 6. . . . . . 188.076
4. dvrch börsenmäßige Einlösung von

>>pcrz. Konvertiruugs-Obligationen . 332,894
ü, deßgleichcn von 8pcrz. Obligationen

des Vank'ValutaAnlehens uom Jahre
1832 622.800

6 Eben so von 8pcrzcnt. Obligationen
' des Silbcr-Anlehcns vom Iahrc 1884 271.878

7. durch Rückzahlung verloster 8perzeut.
Obligationen des Silber-Aulehens
vom Jahre 1882 238.800

8) dnrch Einlösung verloster Obligalio-
„en der Wiener Währungschnld . . 3.4/9

9) dnrch Einlösung anderer Obligatio-
neu ourch den Tügungsfond . , , i,««u.u^°

10) dnrch Rückzahlung ans die Monte-
Schnlo . ^ ^ ^

11) durch Rückzahlung verloster Obliga-
l.onen des lombardisch-ueuetiauischcu ^
Anlchens von, Jahre 1880 . . . 1,440.^80

12) durch Einlösung der uou der Ein-
ziehung des Niener-Währung-Papier»
geldcs herrührenden Obligationen von
der Vank , , . , . . , . . 3,296,613

c) d n r ch Näc lzah ! i! i! g uo » V o >
t i u k i r c h e n b a u . G c l d e r n , . 112,404

D) Z u r E i n l ö s u n g des S t a a t s »
P a p i e r g e l d e « :

1) dnrch Einzithnng von Kasse-Anwei-
sungen und Neichsschatzschcincn
n) mittelst der Vank . . . . . 1,280.600
d) mittelst der Staatskassen . . . 1,016.846

2) dnrch Einziehung uon Münzscheinen 1.338.639
3) dnrch Einziehung von lomb.-uenct.

Tresorscheinen > > 38.828

L) R ü c k z a h l u n g a n d i e N a t i o -
n a l b a n k : ^

1) Für die Einlösung des Staatspapier-V
gcldcs durch die Znftüsse W W
ans üciu Natioiialaii'
lehen pr 36,302.870
nach Abzug des uou der
Bank im Vcrwaltnugs-
jahre 1886 eingelösten
Staatspapicrgeldcs pr. 1,280.600

38,02,.970
2) Auf die hypotheznte Schuld durch die

Erträgnisse der abgetretenen Staats-
güter 1.800.000

I"') Z u r B c r i ch t i g u » g v o n D a z -
E n t s ch ä d i g n n g s-K a p i t a ! i e n 160.647

6) Z ii r B e r i c h t i g u n g u o n L a u >
d em ia I - En tsch ä d i g u ugSka -
p i t a l i e n '. . . 7,214.866

1<) Z u r B e s t r e i t u n g p r o d u k t i -
ver A u s l a g e n :

>) Zum Staals-Eisenbahübaue . . . 27,296 678
2) Zur Slaatscisenbahn'Bctricbsmittcl-

Erweiterung 4.823.999
3) Zur Einlösung von Priua! > Eisen-

bahnen 4,499.674
4) Zum Tclegraphenbau 413,000
!) Z u Wechse lgeschä f t eu . . . 3,711,784

Zusammen . 161,343,432
Vci Vcrgleichnng mit deu beson-

deren Zustnsstn pr , . 187,869.774

ergibt sich ein Abgang von . . . . 3,473.688
welcher in den unt Ende res Vorjahres verbliebene»
Kasse-Resten seine Bedeckung fand.

Faßt man nnn die Ergebnisse der besonderen
Znftüsse lino deren Vcrwcnonng nach ihre» Haupt-
Rnbnkcn, unter Depmirung rer gleichartigen Objekte
zusammen, so zeigt sich folgendes Rcsnliat, welchem
oic Ergebnisse des Vorjahres zur Vcrgleichung beige-
fügt sind.

Besonde re Z u f l ü s s e :
I m Vcrwaltungsjahre

1886 1888
») turch Vermehrung der Gulden

funditten Schulü . . 113,038.069 243,827.490
>>) durch Vermehrung der

schwebenden Schuld . 4,442.388 2,799.448
c) dnrch Vorschüsse der Na-

tional,Vank . . . . — 87,821.876
6) dnrch Einzahlung für

»erkaufte Eisenbahnen . 18,967.983 22,489.220
<>) durch Uedeischüsse der

Griindcnllastungsfonde
in dcu deulsch - slaui>
scheu Kionlänoer» ohne
Galizicn 7,910.988 6,688.440

s) durch mehr zmückerhal'
tcue als erfolgte Lor-
schüssc aufUrbaiial^Eut»
schäriguuge» i„ reu übri-
gen Grönländern , . 2,84V.188 .—

ss) dnrch Vcrwcnonng vor-
handener Kassemüle! . 3,473.688 —

Zusammen . 180,670.268 363,026.174
Hievon wurden verwendet:

«) zur Deckung des ordent-
lichen uud außcrooent-
licheu Abganges . . 62,383.667 138,899.297

b) zur Einlösung c>. Staats,
Papiergeldes . . . . 3,674.310 164,303.730

«) zn Rückzahlungen an
die Nanonalbauk . . 36,821.970 —

<l) zur Venchtigung uou
Daz > Entschäoigungska'
Pitalien . / . . . 160.647 173.637

l') znr Berichtigung von
LaudeminI > Einschäri-
gungs-Kapitalien . . 7.214.866 6.126.828

s) znm Baue und zur Ve.
triebsmittel Erweiterung
der Staatseisenbahne»
und Telegraphen, dami
zur Einlösung uo» Pri-
uat.EiscnblllMn . , 36,733.38! 34,268.641

ss) zu Wechselgcschäfteu . 3,711.784, 3,873.612
!>) zu Vorschüssen auf Ur-

barial 'Entschädigungeü
in den galizischen nnd
ungarischen rändern . — 1,248.032

i) zu anderen Vorschüsftn
und zurVermehrung der
Kasseoorräthc . . . — 14,138.400

Summe der Verwentniüg
dem Empfange gleich . 180,670.268 363,026.174

Vom k. k, Finanzministcrinm.
W i e n . 3. Mai 1886.

Am 8ten Mai 1887 wird in der k. k. Hof'
nnd Staatsdrnckerci i» Wien das XX. Stück des
Neichsgcseh-Blattcs ansgegeben nnd versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr, 87. D,e Additional-Konvention zwischen Ocstcc<

reich uuo Belgien zu dem österreichisch - belgischem
Staatsucrtrage vom 16. Juni 1883, betreffen»
die gegenseitige Anslicfcrnng der Verbrecher. Gc>
schlössen zu Brüssel am 18. Mär; 1887^ in dc,i
bcidciseitigenNalifiziriiiigcn ausgewechselt cbendaslll'st
am 24. April 1887.

Nr. 88.. Die Verordnung der Ministerien der F>>
nanzeu und des Handeis uom 28. April 1887 —
gillig für die im allgemeinen Zollgebiete begriffe«
ucu Kronländcr, mit Ausnahme von Ungarn, Sie^
benbürgcn. der serbischen Wojwodschaft mit dem
Temescr Banale, uou Kroatien und Slauouicii,
dann der Militärgrenze — betreffend die Aendt'
rnngcn der Waren'Kontrolle.

Nr. 89. Die Verordnung der Ministerien dcr Ju-
stiz und dcr Finanzen uom 2. Mai 1887 — wirk'
sam für alle Kronländcr, mit Ausnahme dcr M>>
lilärgrenzc — wodurch die Vorschrift des §. l ' ^
des kais. Patentes uom 3. Mai ' 1883, Nr. 8!
N, G. B., über die Pcizichnng bergbantnndigcr
Vcisißer zn den Berathungen der bcrggcrichtliche»
Senate erläutert wird.

Nr. 90. Die Verordnnng des Finanzministeriums v,
8. Mai 1887 — gütig für Dalmatien — über
die zollfreie Behandlung der Appretur- und Losuugs'
waren.

Wien den 8. Mai 1837.
Vom k. k. Nednktioüs-Bnrcau des Rcichsgeschblattcs,

NWmnlMM TlMl'.
Oesterreich.

P esth, 8. Mai. Die »Pesth > Osner Zeilnng"
meldet:

I n uollkommeu würdiger Weise reihte sich de<>
beiden uorausgegaugenen Tagen der 7. Mai an.

Es brachte derselbe in dem uom Stapellassc»
zweier neu erbauten Schiffskörper anf der Alt-Ofnel
Schiffswerft der anf dem Schauplätze ucrsa>ume!ttn
Beuölkeruug ein dcr Allerhöchsten Gäste gcwW >̂ >r-
digcs, in der Erinncriuig der Thciliichmer lange fon-
lebendcs iulcrcssanteö Schauspiel.

Um halb 10 Uhr Vormittag uersammcltcn stch
a»f dem sogenannten Vombcnpwye der Stadt Os"'
die höchste,, Zivil» uud Militarautoritätcn und die
übrige» für die unmittelbare Begleitung Ihrer Ma^'
state» erwählten Persönlichkeiten.

Um 10 Uhr langten Ihre Majestäten am Vo,n>
bcuplaße an, wurden daselbst von dem bereits früher
cingetroffencn dnrchlaucht. Hcrru Erzherzog General
Gonucrnenr, der dnrchlanchl. Frau Erzherzogin H>l'
degaroe, den dnrchlaucht. Herren Erzherzogen Wilhelm,
Leopold und Ernst, Sr. E,ninenz dem Herrn Kal'
dinal Fürst'Primas, der k. k. Generalität und de»
übrigen versammelten hohen Staatsbeamten chrfurcht^'
voll empfangen und auf die im vollen Schinns
prangende k. k. Dampf'Iacht „Aoler« geleitet.

Dieselbe eilte, nachdem sie die Herren Erzherzoge,
die durchlaucht. Frau Erzherzogin Hildegarde, dc»
Kardinal Fürsl'Primas, die versammelten höheren W>>c'
denträgcr nnd einen Theil der zur Begleitung l>e>
stimmten Militär- und Ziuilautoritäten an Boro gl''
nommen hatte, dem Pesther Winterhafen zu, welche
uon Ihren Majestäten vorerst in Augenschein genow'
men werden sollte.

Mittlerweile fuhr das bcreitlicgendc zweite DaiuPl'
boot mit dem übrigen Theile des Allerhöchsten ^
folgcs und dem für die bevorstehende Feierlichkeit M
kirchlichen Funklion berufenen höheren Klerus »"M>''
telbar auf die Dampfschiffswcrfte; — und es ein
das Gefolge auf deu anf dcr Alt'Ofner Insel M l
für die kaiserliche Jacht bestimmten Landungspl''^
nm Ihrc Majestäten bei dcr Rückkehr uon dcr Äesi"/
lignug des Winterhafens in Nen-Pestb auch h i " ^
würdiger Weise zu empfange». — Die Geistlich^
hingegen verfügte sieh in das für die feierliche ^ ' ,
weihnng dcr uom Stapel zu lassenden Schiffe l>er
tete. in sehr geschmackvoller Weise ausgestaltete ka»
liche Zelt. c,

Um halb 12 Uhr brauste die kaiserliche Dmnp^
Jacbt in den Douaukanal, ein ans vielen T " " ^ h
Kehlen tönender Iubelruf erfüllte die Lüfte, uu» i>̂
Ihren Majcslätc» ei» erneuertes offenes Zeugnis ' ^
glücklich sich die hiesige gesammle Bevölkerung
dem Anblicke des erliabencn Kaiserpaares fühlt- ^

Ihre Majestäten begaben sich hierauf d""V ^ ,
für diesen denkwürdigen Tag erbaute Triim'Pyl ,
innerhalb dcr Reihen der mit den Abzeichen " ,
Gewerbes in Spalier gestellten, auf 2600 sich "
senden Arbeiter dcr Dampfschiffswerftc zu dem "
licheu Zelt. , . ,^,i

Vor dem Ei»tri!tc wurden Merhöckstdtt ' ^
uon Sr. Eminenz dem Herrn Kardinal W>N>'̂  ^ „ ,
empfangen und unier dessen Vortritt u> das,^
nuf geleitet.
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Den kaiserliche!, Zug verkündete das tausendstim-

mige Eljcn, i,i welchem sich der Enthusiasmus des
vnsammclten Publikums Luft machte.

Nich der uon Sr. Eminenz unter sehr zahlrei-
")cr Assistenz vollzogenen Einweihung der ncuerbau-
ttü Schiffskörper tauchten dieselben, von den sie hal-
widen Banden befreit, unter weittoucudem „Hurrah"'
^ " l der ihrer vollbrachten Arbeit sich freuenden
'»chiffsarbeiter, in die Fluthen.

. Die Dampfschiffe fuhren mit Allerhöchster Be-
willigung die Namen Ihrer kaiserlichen Hoheiten der
durchlauchtigste» Prinzessinnen Sophie Friedcrikc und
Mjela.

Ihre Majestäten wurden »ach Beendigung der
ucsliuität uon Sr. Eminenz nud dessen Assistenz ans
bkm Prachtzcltc herabgeleitet nno geruhten sodann
^ im Ausgrabcn begriffenen Ucberreste römischer
-Um'tcn und einen größeren Theil der zur Schiffs-
'"tlstc gehörigen Maschinenwcrkstätten in Angenschein
zu nehmen.
, Se, k. k. Majestät geleitete» hierauf Ihre Ma>
Mat di^ Kaiserin noch in die bereitliegende, k. k.
^ w p s ! M i , auf dcr sich Allerhöchstdieselbcn iu Nc>
MUüng der dnrchlaucht. Fran Erzherzogin Hildegard?
'"d, eines zahlreichen Gefolges sodann nach Ofen

zurückbegäbe!!.
Se. Majestät der Kaiser verfugten Sich hinge-

brück" ^ ebenfalls festlich dekorirtc Verbindung«'
ram» '"",!^^n dcr nnr einen schmalen Durchgangs-
^^^.^währciideii dichtgedrängten Bevölkerung von
Miss ^ " '" ''^ k. k. Montnrs- und Ansrüstnngskoi».

Mü, luclcĥ  Allcrhöchstdieselbcn i» allen ihren De>
," lütter dem Ausdrucke dcr Allerhöchste» Zufrieden'

>n A»gc„scheiu zu nehmen geruhte»,
, Se. Majestät gcruhttn hierauf die Goldderger'.
^ K a t t u n - . Tüchel' und Leinwanddruck-Fabrik einer
^llchtigiiiig ;>, würdigen und kehrten sodann von den
'""jcndstimmigen Eljens dcr zurückbleibenden Zuschauer
"eg.eitet in die kaiserliche Vurg zurück.

Der gestrige Abend versammelte wieder die höch-
sten Repräsentanten säiumtlichcr ^lörperschaften, die!
Elite de« Adels, des Klerus, des k. k. Militärs und ^
der k. f. Vchördc» iu großer Anzahl zu dem beim ^
Allerhöchsten Hofe augesagten Vallc, dessen Lust uud '
Freude sich auch außerhalb der Mauern der kaiscrli-!

.chen Vurg in de» Gemüther» dcr dieselbe bis in ^
bic tiefe Nacht umschwärmcuden Bevölkerung uer-'
breitete. !

W i e n , 8. Mai, Dic heutige „Wiener Ztg," !
^u»gt folgende Vcrlanlbarung dcr österreichischen Na-^
twüalbank:

Um dem von Grundbesitzern i» letzter Zeit drin.,
uo>, ^°^°ud gemachten Wunsche zu einsprechen, daß'
N ü t> Nalionnlbank Hypothekar« Darlehen mit der ^
^ , ^hlungsmoüalilät i» Annuitäten gewährt werden !
m,^"> bei welche» das Kapital in einer bestimmten
M " ° " I"hren dnrch jährlich festgesetzle Perzcutcn-!
^ " ' " g m allmälig getilgt wird, hat sich die Direktion
^,°'"'"eich,sch!>ii Nationalbank bereit gesunden, Hy-
',,s,^,"^Dürlche!!sgcschäfte auch in dieser Form nb-
^ >")Ueßc».
der y^bl>, wuroe bestimmt, daß die längste Dancr
f.,,, ""'Untälen ren Zeitraum uon 32 Jahren nicht

"!chrei,eii dürfe,
z>>!sn ^ " ^^ gegenwärtig mit 6 pCt, bestimmten Ver>
" i i i t ^ " " ° ^'^' Kapüalsiilgnng in 32jährigen An.
f"dcrii'el '^' ^'^ > ^ ^ ^ Z"l)lu»g uon 7 Prozent er-

Deilicv ^ " ^ ^"' äußersten Grenze der 32jährigcn
Werber " ^ " können nach freier Wahl der Darlehens'
!c„ he r i " " ' " ^ ^ dieselben zn höheren Tilgungöquo-
di,„i, ^"sse„ wollen, auch kürzere Annnitätcn bc>

U"! werben.

3la,ion",^'^ "^>bt sich für die Direktion dcr österr.
Hypotl, <> ^ ^ ' ^"' fortschreitenden Entwickelung des
Pfn„^,""gkschäftes derzeit die No!h»,'c"digkeit. de»
die 3 l . ^ ^ ^ ' ^'^' s l̂chl Einrichüiiig zn geben, daß
!ehe„ ,'l"^zeit dcrsrlbcn mit dcr Fälligkeit dcr Dar>

^ u genauen Einklang? steht,
bei D"ar, ^ ^ " ' ^"^ ' le wurde für angemessen erkannt,!
»nch N - " ' ' " ^^^ "l'n nun an gcivährt werden,
"̂»er ""^"U'dcnheit dcr angesprochene,! Darlehens»

lli c»f^" " ' ^ verschieden geartete Pfandbricf'Valnta

t>ie A ^ Dm'lche» mit Annuitäten nämlich erhalten
^lszeit , " ' " ' l ' " ' Pf"'dbriefc ohne bestimmte Vcr-
>>h M'ss"^,^^ ^"rch jährliche Pcrlosuug mindestens
^«hlc' en^ " . ^"' ^' ^ ' » jeweilig voranögegangencn

^li,.»i , ^ ^ ' Kapilalsrückzahliingen znr Einlösnng

,° 3'U^,', 3 " " ^ " ' anf die bisber übliche Dauer vou
. '^) w r/"^ ^^>"" 'ser) m>d 10 I,hren (für G.nnd-

' ^ u»ft i n ^ " ^ ' ' ^ mit bcstiinmlcr Aerfallszcil
^ der ^,,, " ,^"^"> '" ' entsprechende» Einklänge

„ Die z," ^ " ^ " " " ' " ' "usgegeben werdc»,
,'bendc., U" "« / ' V'sUmmnngc» über die nen ausz»-

' " ^ " ' l i c h t , ^ d ' c ^ ' " ' ' " " ' ' " ^ " ^ ' " "«ch" "a> ' ^

^ ^ ! ^ ° ! ^ » ^ . ^ M " > ^ Heilte wurde die .'iNjährigc

Jubiläumsfeier dcr Wiener Laudwirthschl'ü'Gcsellschaft
durch die erste allgemeine Versammlung im k. k. Nc<
dontcnsaal eröffnet nud die zahlreich versammelten An-
wesende!! durch dcu ersten Präsidenten dcr Gesellschaft,
Sc, Durchlaucht den Fürsten L iech tens te in , und
den ersten Vorstand dcS General-Eomit«'s für die
Jubelfeier und Ansstelluug, Se. Durchlaucht den Für»
steu S ch w arz e n b e r g , in kurzen und herzlichen
Ansprachen willkommen geheißen.

Hierauf beleuchtete dcr zweite Vorstand des Gc>
ucral. Comite's, Herr Eduard Freiherr v. H o h c n -
bruck, in einer gediegcnen Eröffnungsrede die Bc>
deutung der Feier durch Rückblicke auf dic Vergan-
genheit, die Schilderung der Gegenwart uno die Dar-
stellung der zu erwartenden Znknnft der Wiener Gc<
scllschaft.

Herr Dr, Emil W o l f ans Hohcnhcim hielt ei-
nen Vortrag über die Gegenwart nnd Zukunft dcr
Agrikultur-Chemie iu Deutschland.

Dcr sehr beifällig anfgcnommenc Vortrag des
k, k, Ministcrialralhcs Herrn Kar! Ritter u, K l e y l c
behandelte die landwirihschaftl, Zustände in Oesterreich,

Hcrr Dr. Fr. Will^Frcih. v. R' c c> c u sprach „über
Vertretung der Internen Des Vodenanbaues i» de»
wichtigsten Staate» Enropa's (deutselie Staaten, Frank-
reich, Belgien, Niederlande, Nnßla»!') nebst eincm
darans abgeleiteten Systeme dcr zweckmäßigsten Ver-
tretung des Laudbaucs in Oesterreich,"

Allgemeine freudige Begeisterung erregte die znm
Schlüsse gemachte Mittheilung, daß Se. k, k, Aposto-
lische Majestät koinmcndcn Dinstag t̂ ic Ausstellung
im Augarten mit einem Besuche zu beehreu geruhe»
würden.

Die für diese» Tag anberaumte zweite allge,
meiuc Versammlung wurde i» Erwartung diescs be>
glückenden Bcsnchcs anf den Donnerstag für die gleiche
Stunde (12—3 Uhr) verschoben. (Wr. Ztg.)

— Unter der Firma: «Das Bureau zur Ver-
breitung gemeinnütziger Zwecke i» Lnnehurg, König-
reich Hannover", erscheinen seil längerer Zeit in dcu
verschiedenste» Zeitnngen Anknndigungeu von Geheim>
Mittel», mißlichen Erfiut'ungeu liiid Elmichtuugcu, de-
ren Mittheilung anf portofreie Aufrage zugesichert
wird. Namentlich ist wiederholt (so z, B. in dcr
„Wescrzcilnng" du 18Ü6 Nr/ 4061) folgende Bc>
kanntmachnng uon jenem Bureau erlassen: „Mi t kö-
niglicher Freiheit." «Kapital-Offerte," „Wie man
au jedem Orte, ohne cincn Thaler — Guide» —
Franken — Kreuzer — Silbergroscheii zn verlieren
und ohne Aufopferung irgend erheblichen Kapitalbei-
träges, bei einem anf gcuügcndc Sicherheit begründe-
tcu Unternehme», waran auch Damen Theil nehmen
könne», liinnc» wenigen Monaten sich i» Besitz uon
4U —(iU,0U<1 Thlr, Oonrant nno darüber setzen kann.
Das Nähcrc, sowie eine obrigkeitliche Gewißheit darüber
— bisher nur deu Neieheu u»d Wohlhabenden bekannt
— halten wir znr brieflichen Mittt'cilnng a» Allc, die
sich portofrei an das Bureau znr Verbreitung gemein-
nützigl-r Zwecke in Lnnehnrg, Königreich Hannover,
wenden, bereit." „Zur gefälligen Beachtung," «Um
etwaigen Mciniingcn im Wege der Oeffentlichkcit zn
begegnen, findet sich das unterzeichnete Bureau vc»
anlaßt, hierdurch anzuzeigen, daß die Annonce: „Ka-
püal-Offcrtc" anf etwa verbotene Lotto's, Promcsscn
ooer Klassen > Lotterie »Spiele sich durchaus uicht he-
zieht."

So unglaublich es erscheint, w hat doch dic,c
anf die Lcichtglänbigfcit der Menschen basirte Speku-
lation leider eiucu gauz außcrordei-ilichcn Erfolg ge-
habt uuo eS habe» viele Leute für ihre Leichtgläu-
bigkeit büße» müssen. Je größer aber die Zahl dcr

^ Getäuschten und je schädlicher der fragliche Gewerbetricb
ist, nil! so wünschcuswerther schciut es, das in neuerer
Zeit durch mehrfache gerichtliche Verhandlungen llar
gelegte Verfahren des Schreibers Bartels, welcher UN'

! tcr jener großartigen Firma sein für ih» einträgliches
Gewerbe bisher bettiebcn hat uud uon einigen Zci>
tllnge» dnrch Aufnahme dcr verführerischen Annoncen
leider darin nnterstütz! ^uird, i» möglichst weiten Krei-
sen M Warnnug bekannt zu machen.

Sobalo nämlich Jemand an das vorgcdachtl
Bureau sich wendet, um das Miticl, ohne Mühc uuo
Arbeit in kürzestcr Zeit ei» reicher Mauu zu werde»,
zu erfahren, erhält er von Vartels die Antwort, daß
ihm nach Einsendung von ll Thlr. ras Geheimniß
entdeckt iveroen solle. Sendet er die Summe ein,
so erhält er deu Rath, ci» balcn'scheö odcr sonstiges
Staalsanlcheulos zn nch,nen und erbietet sich Bartcls
zugleich, gegen Einseudung des Preises ein solches
zn besorgen. Beklagt dcr Getäuschte sich darüber,
daß man ihn hintcrgangen, so wiro cr mit der Ver,
sichernng gciröstct, daß er uon dem Bureau in keiner
Weise betrogen sei, indem cs das vollkommen erfüllt,
was cs in feiner Annonce versprochen habe.

Ist zwar zn hoffen, daß es dem energischen Ein-
schreiten dcr Staatsanwaltschaft „„d dcr Gerichte gc>
lingcn wird, dicscs gemcinsehädlichc Treiben des Bar»
tels völlig ;u iübibireu, indem derselbe bereits sechs
Mal zu nicht unerheblichen Geldbußen vcrurthcilt ist

und der Gewinn, so sehr bedeutend er auch ist, wohl
nicht ausreichen dürfte, so häufige Strafen ;u decken;
so scheint cs doch im Interesse des PnbliknmZ zu
liegen, Obiges öffentlich bekannt zn machen.

E« ist wünschknswerth. daß von etwaigen fcr>
ucrcn Bekanntmachungen odcr brieflichen Mittheilun-
gen des erwähnten Burcaur die zuständigen Behörden
in Kenntniß gesetzt werdcn.

Vermuthlich schlägt Vartcls, wem, die oben be-
schriebene Schwindelei unterdrückt wird, einen anderen
ähnlichen Weg zur Ausbeutung des Publikums eiu.
Auch in diesem Falle ist schleunige Benachrichtigung
der Behörden wünschenswert!),

Schweiz.
Troß dcr Note des „Monitcur", welche die Ver>

öffentlichung dcr die Neneuburger Frage betreffenden
Aktenstücke als eine Indiskretion bezeichnete, fahren
die Schwcizcr Vlättcr in ihren Veröffentlichungen fort,

Amerika.
N e w - N o r l , 21. April. Die Frage, ob Car-

pentier nnd Genossen ansznliesern sind oder nicht,
scheint jetzt endlich ihrer Entscheidung nahe z» sein.
Carpcntier hat sich als schuldig bekannt nnd wird als
Belastungszeuge gegcn seine Mitgcfangcnen anftrcteu.

Telegraphische Depeschen.
B e r l i n , 10, Mai. „Zeit" meldet: Dem

Vernehmen nach erfolgt die Abreise des Prinzen Na-
poleon am nächsten Dinstag und soll derselbe den
Wunsch ausgesprochen haben, dcn Prinzen Friedrich
Wilhelm in Brcslau zn besuchen,

P a r i s , «. Mai. Nach der „Palric" dauert
der Aufenthalt des Prinzen Napoleon in Berlin, dcr
mit einer Mission des Kaisers betraut ist, 12 Tage,
„Pays" meldet: Die österreichische» Schiffe „Karo-
lina" »ud „Novara" sollen sich nach Herstellung des
Friedens uach China begeben, um daselbst cincu
Handelsvertrag abzuschließen,

Telegraphische Depesche
vom k, k. General-Gouvernement iu Ofen a» Te.

Erzcllenz dcn Herrn Ministcr des Innern.
O f e n , 9, Ma i , 3 Uhr 20 Minntcn Nachm.
Gestern Abend besuchte» Ihre Majestäten zu

Pferde das Stadtwä'ldcheu; aus die Kunde davon
strömte Alles hiu. Die Beleuchtung nud das Feuer-
wcik ware» großartig, dazu dai schi'nstc Wetter.

Hcnte besichtigte Se. Majestät der Kaiser die
Militär- und Zioilämter; d':n» Anstalten in Ofen;
Ihre Majestät die Kaiserin die Ofner Kinderbewahr-
a»stalt, das Vcrsorgungshaus, ferner das Kranken'
hlnis und die damit verbundenen Stiftungen der
Elisabethmennneu, Um 4 Ubr großes Diner zu 100
Gedecken, Abends Serenade und Fackelzng von deu
Ani-qi-rn beider Städte.

Handels- ulld Gefchlfftsberichte.
Ar a d , U. Mai. Dic frühc,? Entumthigung

im Früchtcngeschä'ft wurde diese Woche durch die Si>
stirnug aller Einkäufe uon Seileu des hohe» Aerars
im Allgemeinen gesteigert, uno so wie unter diesem
Einflüsse dic Stimmung für Korn und Halbfrucht de-
primirt ist, haben auch die Weizeupreisc, in Folge des
Rückganges auf der jüngsten Frnchtoörsc, cincn em-
pfindlichen Abschlag erlitten.

Die frühere Kauflust in Kukurutz machte, in
Anbetracht der ungünstigen Konjunktur, cincr mo-
mentanen Flauheit Platz, was jedoch dcn Eignern die
gntc Meinung für dicscn Artikel nicht benimmt,

Hculc ist zu notireu,-
Weizen 13—14 st,, Halbfruch! 11 fi,, Korn 9

— 9 ^ ft,, Hafer 7'/»—8 f l . , Kukurutz 8 ' , fi. per
Kübel.

Dic Maros ist stets so sehr im Wachsen begrif.
sen daß sie an vielen Stellcn bereits ausgetreten.

(Arad.Ztg.)
! (Marktbericht vou Hozheuar A Comp.) Sissek.
9, Mai, Das dießwöchentliche Frnchtgeschäft blieb
ohne wesentliche Vemuderung; verkauft wurden:
ca ««00 Mtz, neu Banater Mais « st, 2, fi, 2. li kr.

3000 , / Bccser Weizcn ü N. 4. 30 kr.
" 2 «00 „ diucrs. „ >> ss. 4. 4—1« f>.,
„ 2.°>0tt » Becskcr. „ « ft. 4^IocoKarlst
^ 1300 „ Halbfrucht ' ' ' 5 1 . 2 , 6 4 ^ . ^ 3
„ 1000 „ kroat. Hafer « st. 1. l ü ^'

200 ,. Bauat. Gcrste ü ft, 1. 4ß z/
Vo» ucucm bauatcr Kukuruß fehlen noch inimcr

gute trockeuc Sorteu; cs kommen »unmehr Ladungcn
dieser Bohne hiebcr, bis jetzt aber waren es dnrch-
gehcnds noch frische Parthien, sj^ meistens mit etwas
Dnmpfgeruch ankamen und in den Magazinen rekon-
ditionirt werden.

Weizen, nauuutlich prima, nimmt ctwaö fcsterc
Haltung an.

Wasscr abnehmend,
Schiffssracht per Karlstadt 7 kr.,
Landfracht pcr Stemlnnck 40 kr, pr. My,

Druct uuo Verlag vou I , t « l a ^ 7 ' M ^ l n u l a y r ^ F. Vau iderg in'Laibach. —



Börsenbericht ^
aus dcm Nbcndblatte der östcrr. kais. Wiener Zeitung. -

Wien 9, M a i , Mittags 1 Uhr. !
Vine güüstigc Stimmung vom Anfang bis zum Schlüsse,
Iiidustric-Papicre, selbst dic jungen Äahncn nicht ciusge-

»omnicn, in steigender Tendenz,
Bmik-Aktien sehr bllilbt,
Swats-Pavicrc sihr fest und viel gekaust,
Devisen ausgcbotcü, im Preist unverändert, ^

National < Anlchcn z» 5 V« «^ ̂ « ^ / .
Anlehcn v, I , 185 l ». L. zu »'/„ !"-83
Lomb. Venet, Anlehen zu 5'/» 9'°i ' / , ^««
EtaatHschuldvcrschrcibungcn zu 5 /„ «6 / . ^ ^ / '

detto „ ^ ' / . ° / . 7 2 V . - 7 2 , .
dettc ., 4°/» U5/^'.7
detto ..3°/» ? " / / ^ ^
detto .2'/."'« ^ ' . ^ " ^ ^
detto „1°/° " ^ I ^

Gloggnißcr Ol'lig, ,». Nückz, „ .' V« «'^
Ocdcnburgcr detto bett» „ 5° / , "
Pcssher detto dclw „ ^°/° ° ' ' ^
Nailändcr detto detto „ <^°/. ^
<3r»»d.ntl,'Ob!ig. N. Oess. „ 5 V» « « " ^ / '

dctto v, Galizien, Ungar» ,c, ,u ̂  /» ?^ / , ^ ° " /2
detto der übrigen Kronl. zn 5 /» d^ ', - «!,

Nanko - Obligationen z» 2 '/. /» ,,V^?
Lotterie- Nnlehe» v, 2 . 834 ,,«'/^,/

detto ,. 1824 zu 4°/« ^ " ^ ' " , 7 .
Eomo Nentscheine ^ ! 5 ' / . —15 /,

Galizische Psaudbriefe z» 4"/» 79—80
3!ordl'ahn - Prior.- Ol'lig, zu .»°/» s« / . -3« / ,
Gloggnitzer dctto „ 5 °/„ « l -82
Douan Dainpfsch.«Ol'lig. „ 5 °/» »'!
Lloyd dctto (in Silber) ., 5 "/» 9 0 > / ^ 9 l
3°/„ Priorität,; Obüg, der Staats-Eiscnbahn-

Gcse»schaft zu 275 Frank« pr. Gtiick l ,4 - >! 5
Nktir» der «atioualbanf 1000-1^02
5°/ , Pfandbriefe der Nationalbank

>2»wna»liche !»!»'/.^!WV,
Aktie» der Oesterr, slrcdit-Anssalt 24« V, -24<! V.

„ N, Oest, (lskompte-Ges. !2H'/,-^22 7,
„ „ Vndweij'Linz'Gmunduer-

Eisenbahn 257^258
„ Nordbahn 213—213 7.
„ Staat^eiscub,-Gesellschaft z»

500 Franks 23»>,—23»°.
„ „ Kaiserin-Olisabeth-Vah,: zu

200 ft. mit Ü0 p^t. Einzahlnug !W ' / , -U>U '/,
Süd-Norddentsche Verbindung«!', !U? V.^ I«? 7,

.', Tlieiß-Vahu >NUV»"-1""7.
L.'mb.'Veuct. Eisenbahn 254 '/,-25,5

' Kaiser Franz Josef Orientbalm 2NU —2N0 V.
I ", Tnesier L°st 103-103 7,

„ Dunau-Dampfschiffahrt«-
Gesellschaft 5<0—«73

detto 13. Emission ü!>8—57»
" de« Lloyd ^ 42^-425
„ der Pefthcr Kettenb.-Gesellschaft 77—78

„ Wiener D.nnpftü.-Gesellfchaft «N—67
„ Preßb. Tnn, Eisenb. >. Cmiss. 26-28

„ „ ditto 2. Onnff, m, Priorir, 36 -3?
ljstcrhäzy 4U fi. «ost 78 7, ' ?!»
Windifcharatz ^ 2 « - 2 8 ' / .
Naldstein „ 29 V, —29 V.
Kegkvich , l3 ' / . 13'/,
Saun „ 3!) 39 V.
Et. Genois , 39'/.-39 7,
Palffy . ^8V.-3«7>
lilary „ 38—38'/.

Telegraphischer Hnrs 'Ver icht
dcr ^laatöpapic« uui» 1i. Mai lüä?.

Etaalöschuldverfchreidungrn . zu 5p<it. ft, in C N , 83 D/lt!
detto au« der Nation-Anleihe zu 5 st. in CÄi. 84 N / l 6

Darlehtn m,: Vcrlo,!,»g v, I . i^Zg ,s,̂  , „9 f>. iA8 3/5
>' „ 18ü4, „ lUU fi. Ü» V2

GrundentiastungsHbligntioncn uon «Äalizien
uno Ungarn, sani,»l «ppertincnzicn zu 5 "/» . . 80 !/8

B»n!-Ättien vr. StüH IN»? fi, iu E M .
lHsconiptc-'.'lttie» von Niedcr-Oestlrrlich

f»r 500 fi. NI3 3/4 fi. iu CM,
Aktien der östcrr. Kredit-Anstalt für

Handel un» Gcwcrl'c.,!, 200 st. Pr, St . 250 st. in C M .
M i « , der t k. priu. österr. Stacitsciftnl'ahn-

qcscllschaft zu 200 st., voll eingezahlt 28» fl. B, V.
mit Ratenzahlung 282 3,4 st- « -V ,

Nftien der Kaiser Fcrdinands-Nordbah»
getrennt zu 1000 ft. CM. . . . 2l85 si. L M .

Aktie,! der Budwtii-Linz-GumndlierVahn
zu « 0 6. L M . 263 fl. m L M .

Altie» dcr Elisabcthl'ahn zu 20(! st, mit
3««,',, Einzahlung pr. Stück . . . 204 fi. ui >HM.

Nkticn Tüd-Nord-Äahn-Verbinduügzn
^0U ff. mit 3U"/„ Einzahlung pr. St . 2IN fl. in l i M ,

Aktien der österr. Donaü-Dainpfsch^fffahrt
zu 500 fl. EW 584 fl. C M .

Aktien dc« österr, Lloyd in Trieft
z u , , « n si. . . 4 2 1 1/4 fl. in C M ,

Th. ißbahn . . . ' . ' , ' . . . . 203 ! / 4

Wechselkurs uom 1 l . Mai 18ö?.
Augsburg, für ><,«, ff, Cmr., Gnld. . 105 »,o.
Frankfurt a. M,, fiir 120 ff, südd, Äcr-

einüwähr. im 24 !/2 fl, Fuß, Gnld. . «04 l/8 3 Monat.
Gcüüa, für 300 neue picmont, i!kc, Guld. !2 I 2 '^ionat,
Haiul'ül^ für 100 Mark Bauko, Gule, 77 !/8 2 Monat,
London, für 1 Pf»»d Sterling, Gute, , in.,» ,/H 3 Monat.
Mailano, für 300 österr. Lire, Gnle, . U>4 1 8 2 Monat.
Marseille, fnr 300 Francs, Guld. , , 1215 8 2 Monat.
Paris, für 300 Francs, Guld. . . . 12! 3/4 2 Munat.
Vukarcst, für 1 Guld,, Para . . . . 2N7 3! T.Sicht.
Vonstantinüpel, für 1 Güllen Para . , 4N3 3, T, Sicht.
K. k. vollw. Münz-Dukatc», Agio . . 7 ,/2

G o l d ' l i i id S i l b e r - K l i n c u o m 9 . M a i 1 8 6 7 .
Geld. Ware.

Kais. Münz - Dukaten Agio . . . . - < 3/8 7 5,8
dto. Rand- dt°. „ 7 >/'s ? 3/8

Agio Geld Ware.,
j Oold «I inllrr« „ —
> Napoleonsd'or ,, 8.8 8.!!

Sonuerainsd'or „ 14.« 14.6
Fricdrichsd'or „ 8-40 8.40
Gngl, Sovereigne« „ . . . , . 1N,l6 10,16
Russische Impcriale „ , . , . . 8,25 8.25
Silber-Agio 5 51/4
Thaler Prcußisch-Currcmt 1.32 1.32 l/2

"̂  A n z e i g e
der hier angekommene» Fremden

De» !«, Mai 1857.
Hr. Graf siadio», k. t. Nttimeister, vc>» Mai-

land. — Hs, BlUo» Fraedeiickey, ruff, Offizier, vo»
Venedig. — Hr. Riiter v. Tomasini, Bü^germeistcr,
— Hr. Coine PeiuUi, Outöbesißer, — Hr. Seria»,
Privacies, — Hr. v. Tttphamtz, preuß. Piivaner,
— Fr, Grafu, Gollohoup, russ. Guiöbesitzerii,, und
^- ü>'. v. l?ai,sko!), rufs Generals - Geniahii» , vo»
Trieft.

De» l ! . Hr. Graf Oüenstei,!, von Rom.— Hr.
Varoii Susan, k, t. Feldniarschall.-Lieutenant, von Ve»
nedig. — Hr. Graf Bray, k. baier. Gesandter, —
Hr. Graf Nochhausen, Gutsbesitzer, — Hr. Graf
Copoevich, Privatier, — Hr. v. Mcfsoloff, russ. Garde.
Kapitän, und — Hr, Carcioiti, Gutsbesitzer, von
Tr,est, — Hr, Feyl, k. k, Hauptinaun, vo» Wien.
— Fr. Brandsteccer, Oberfinanzrachs-Gemahlin , und
— Fr. Baronin G"denan, Gniödesißerin, von Trie>i.

i i , 74^,

Ueber Versicherungen von Kapita-
lien oder Menten beim Ableben des

Versicherten zahlbar.
ii.

Aus den bisher von der k. k. pr iv, Versicherungs'
gesellschaft ^8»icui-2i«!niü 6enL>'l»I> velöffenllichle»
»ier Nechnungsadschlülftn der Aers,chcru»gen uo» K a -
pital ien auf ^dlebenslaU mit 75 P r o z e i> I G e
w i n n st a n ! y c i I f ü r d i e !U e r s i ch e r t e » ergibt
sich, daß denselben um» erübrigten Nutzen dcr zwci
eisten Avschlüffe «lne Prämienzlnückeistaüung uun
ungefähr 3-t Pcvzent des im ! . ^al)>gang emnchteten
PramicnbNiages und 3? Prozente 0;s >ü> 2. Jahr -
gang enlrichleltN PrlNnienbctrags >jkbül)rl; raß hinge-
gen der durch den Todesfal l einer a.n Typhus in Fl>!gc
der (idoleio i in rlistigcn Aller vo» 36 Jahren gc-
stul','encn Pc i j on eittstandcne üicil l ist dcr 3. üi i lanz
gänzlich zu ^ i t t n , 0er Gesellschaft »erdl icd, und daß
endlich die jüngst umfaßte <i. O i l anz zu Gunsten der
lllerslchcrten einen Gewinn von ungefähr 37V^ P r v '
zenl der in demselben iüi lanzjahre oezahllcn P iänue»
ergibt.

D ic Zurückerstallung soll Sei tens dcr Gesellschaft
5 Jahre nach dcm S c h l u ß 'der delreffcndcn -öüanz
an >cnc Vclsicherien erfv lgen, weiche alsdann noch
am Leben sei», und die Wirksamkeit der Versicherung,
wufür sil die Prämie einzahlten und worauf die
Zuriickerstaltuna. ent fä l l t , erhalle» haben werden ; allein
die Gesellschaft soll dem zurückzu<lstaltenden iUctrag
noch

l» den jährliche» 4 perzent, Z ins für de>: Zwischen,
räum vom Tage des BUanzlchlusses bis zu jencm
Der Z a h l u n g , und

!>) die uerhäilnißmäßige Quote jener Zunicker»
staltungen, welche dc» ^eis tch l rungcn, die alsdann
außer Wirksamkeit gclrete» st!» jo l l te», gebühren
würden , zuschlagen.

!Ucnnoa,e oicser Zuschläge darf man annehmt»,
daß d i e Z u r ü cke r st a l t u ng die Ziffer uon u»°
gclahr 50 Proz, d e r e i n b e z a h l t e n P r ä m i e
e r r ei ch c n w er d e, und die Gesellschaft w i l l ig t
e in , den Zurückerstattungsbelrag, je nach W a h l dcs
Versicherten, entweder zur Verminderung der Prämie,
die er in den nachfolgende» I a h n n >mt zu lntrich.-
lcn ha t , odir zur Erhöhung dcr versicherten S u m m e
zu verwenden, fal ls er eine oder die andere dieser
ocidtn Modisical ionen dem allsoglcich stattfindenden
baren Bezüge des Betrages vorziehcn sollte. W i r
wollen dieß mit cinigc» Beispiele» näher erörtern.

Jemand im Alter von 50 J a h r e n , welcher in
dem uon dcr jüngste» N,!anz berücksichtigten Jahr -
gange si. 10.l>00 versichcil ha t , w i rd an Prämie fi.
473 bezahlt haben; nachdem ihm aber ,ür seinen
Nutzcnanthcil dic Nikkuergütung von st 236' /^ gebührt,
beschränkt sich die eigentliche Pramicnauslagc auf st,
236'/2< wodurch cr, häüc er sich ohne die Bedingung
oer i^eth l l l igung am Gewinne versichert, statt d l r
Versicherung von si. 10,000, nur eine von ungefähr
ft. 5 200 erlangt yaden würde.

Eine Person im Alter uu» 80 J a h r e n , die sich
mit st. ic i .uoo im ersten der besagten 4 Jahrgänge
uersichertc, w i r d st. 236 jähr l i ch , also im Ganze»
st, I05H an Prämien entrichtet haben ; davon werden
ihr nun ungefähr st. I g « rückvergütet, obschon sür
eines dieser 4 Jah re , wei l selbes verlustbringend
ausfiel, keine ZunickerstcUtung stallfinden ka»!i.

Sol l te die Iü-jährige Persun statt des bare»
Nezngcs dcr st, 890 die Ermäßigung dcr dem Zeitpunkte
dcr Zurückerstattung nochsolgcnden Iahresprämien vor-
ziehen, so würden dieselben statt fi. 2L3 nur ca. st. 240
betragen; wünschte sie hingegen die Erhöhung der
versicherten S u m m e , so würde selbe von fi, >o,0l><>
auf fi. 10.900 anwachse», und dieß schon im kurzm
Zwischenraume von 4 J a h r e n , und obgleich emes
derselben, wei l verlustbringend, keine Zurückcrstattlins
zuließ.

Bedenkt man nun, w i e v i e l f e r n e r e P r ä>
»> i e n c r m ä ß i g u n g e n o d e r b e z i e h u n g s -
w e i s e E r h ö h u n g e i , o d e r v e r s i ch e r t e n
S u m m e » noch statthaben s o l l e » , wenn die
30.jährige versicherte Person die gewöhnliche l!ebens<
dauer erreicht, so kann man leicht den a u ß c l '
o r d e n t l i c h e n Nutzen ermessen, welchen die gedachte
Bed ingung in sich schließt. Denn sollte auch ein
flühzeitigcr T o d zum Genusse der erwähnte» Vortheile
nicht gelangen lassen, t r i t t dennoch an deren Stelle
der andere U o r l h i i l e in , daß alsüa»» die versicherte
S u m m e zu ciuer Zeit zur Auszahlung kommt, da
ein b e i w e i t e m g c r i n g e r e r N e t r a g a n P r ä '
m i e n e n t r i c h t e t w o r d e n ist.

Andere Versicherungsgesellschaften räumen den
Versicherten das Recht auf Gewinnbethei l igung cbcn>
lalls e in, aber k l i ne , soviel uns bekannt ist, l,at es
unter für die Betheil ten so günstig wirkenden Bestim<
mungen eingeführt , welche, wie jene der H««!«nr«
/ i n n i l i lunLi' l l l i ( indem nämlich diese Gesellschaft
außer der !i:classung dcs so bedeutenden An ihe i l ^
von 75 Prozent an die Versicherten, übcrdieß anch dil
betreffenden Bi lanzen a l l jähr l ich, statt nur 5- oder
3 ' jähr ig uerfaßt und die Rückvergütungsbeträge a«!
verschiedene Weise erhöht) geeignet wä ren , das obe»
erwähnte Recht zur höchsten Bedeutung zu bringcN'

Nichts desto weniger leistet die ^«»icui'gLi's'ül
L s n s i ' g l i , um der Ansicht Vie ler zu entsprechen, welche
eine unverzügliche und sichere Ersparniß einen z"'
künf t igen, wenn auch größere» und wahrscheinliche»»
roch immclh i» unsichere!: Nutzen vorziehen, ^ r »
sicherungcn auf A r l c b c n b f a l l , bci Verzichticistuna
auf den Gcwinnstanlhei l , auch zu g e r i n g e r e ! !
P r ä m i e n , w e I c h c z u d o m nach j e d e r z e h N'
j a n r i g e n V c r s i c h e r u n g S d a u e r e i n e r pl l>-
g ress > u e n E r n l ä ß i g u n g u n t e r I i e ge n, so rv!e
sie auch, um den Wünschen derjenige» entgegenzu-
kommen, welche die prompte Prämicnauslage N M '
lichst beschränken wollen, d e r l e i V e r s i c h e r u n g e n
auch g e g e n o i c a ! I s o g I e i c h e stattfindende
Z a h l u n g d e r P r ä m i e n h ä I f t e z u l ä ß t '
wobei sie auf die andere Prämienhälste, welche nnch
Belieben des Versicherte» sogar erst am Zeitpuncte
der Auszahlung der versicherten S u m m e entrichtet
werden kann, bloß den 4perzenlige» Zins berech^el»

W i r hoffen durch dilse Andeutung die aus der
Einr ichiung dieser Versicherungen crziclbarcn W's'
theile anschaulich gemacht zu habe», so wie w>l
durch die Andeutungen i» unserm erste» Aufsatze de«
höchst moraüschen Zweck dieser Versicherungen dal'
gethan zu hade» glaube». Uns bleibt jetzt nur dtt
Wnusch Üb r i g , daß u»ser St rebe» zu tcren Verbrei'
tt,»g in unserm Vater lande in derselben Ansdehnu»!!
beitragen möge, wie dieß schon in den Länder» ^
Fa l l ist, welche diese gemeinnützige Emrichttl^ö
zuerst erkannt und gewürdigt haben.

Die Haupt-Agentschaft dieser Versiehe'
rungö-Anstalt für Kram befindet sich ""
Hause Nr. 32 in der Gradischa-Vorstadt
zu Laibach, und ertheilt auf allfällige Ä"'
fragen bereitwilligst Auskünfte.

3- 777. ( I )

in Laibach
empfiehlt sei» großes Lager von

Derlmer, Präger, Wiener und Gnycr

für Vildc,'.- »nd Sftiegflrohinen der Schnh von » ^
30 kr., fnner T a p e t e n l e i s t e ! , per Sch»t» " ° "

bis 6 kr.

Warcukifteu u. dgl. Fässer
sind zn 5c» billigste» Prciscu zn haben.

Zu kaiifei, iveiden gesucht: ^

Papnr- und PappendemelalstM,
alv: Papicispäne, Maknlatnrpapiere, alce Ü ) " ^
dgl in großem u»d kleinen Quanti täten. ^ ^ ^ ^

3- 507. (20) .t r,. imle.

\,YAV7M',. KMiL. KDNSTANMAI. -N • • bc / ,ci,on.
Durch ;illu l-ojlilmtcr mi'l iludili.».^-"-1»1-


